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(245—1) Nl. 3686.

Ausschreibung
vvn kostenfreien Militärzögllngsplatzen im
Militarcollegiun, zu Tt . Polten und in der

technischen Militärakademie zu Wien.

M i t Allerhöchster Ermächtigung Seiner k. u. k.
Apostolischen Majestät werden auch sür das nächste
Schuljahr Söhne von Civilstaatsbeamten Aller-
höchsten OrteS zur ausnahmsweise« Betheilung
mit kostenfreien Militärzöglingsplätzen in dem M i '
litärcollcgium zu S t . Polten und in der technischen
Mlitäraladeuue in Wien beantragt werden, sosern
dies ohne Beeinträchtigung von Söhnen der Of f i -
ziere oder Militärbeamten zulässig erscheint und
die Aspiranten den Aufnahmöbedingnissen vollkom-
men entsprechen.

Die Aspiranten für das M i l i t a rc o l l e -
g i u m müsfcn die vierte Klasse eines Unter oder
eines Realgymnasiums absolviert und darüber em-
pfehlende Zeugnisse erworben haben.

Ferners müssen die Aspiranten der deutschen
Sprache vollkommen mächtig sein und dürfen bis
zum Beginne des nächsten Schuljahres das Lebens
alter von höchstens 17«/ . , Jahren nicht überschrit
ten haben.

Jeder Aspirant wird vor der definitiven Auf-
nahme in daS Militärcollegium daselbst einer Bor-
Prüfung aus den in dem Untergymnasium vor-
wnmenden Gegenständen mit Ausnahme der grie-
fischen Sprache unterzogen.

Aus dem Militärcollegium werden die Zög-
linge nach befriedigend absolviertem zweijährigen
^urse in die ncustädter Militärakademie überfctzt,
aus welcher diefelben nach einem vierjährigen Curse
n̂ das k. k. Heer als Offizier übertreten, wenn

lie den bestehenden Borschriften nach die Eignung
sich hiezu erworben haben.

I n der techmfchen M i l i t ä r a k a d e m i e
besteht eine Artillerie- und eme Genieabtheilung
Mit je vier Jahrgängen.

Die Aspiranten für die eine oder für die
andere diefer Abtheilungen müssen eine vollständige
(6- oder 7klafsige) Realschule abfolviert, ebenfalls
"npsehlendc Zeugnisse erworben haben, der deut
Ichen Sprache vollkommen kundig sein, und dürfen
bas 1 )̂. Lebensjahr bis zum Beginne des nächsten
Schuljahres nicht überfchritten haben.

Die Aspiranten haben gleichfalls eine Auf-
"ahmsprüfung in der Akademie selbst abzulegen,
^ b zwar wird gefordert:
- ^

u) Dcutsche S p r a c h e . Jene Fertigkeit im mündli-
chen Gedankenaustausche, um den deutschen Lehr
vortrügen in dlr Alademle mit Verständnis folgen
zu tonnen, fcmeiü linige Gewandthcil m schriftlicher
Darstellung beschreibender und erzählender Aufsätze.

b) F ranzös i sche S p r a c h e . Einige Kennlnisfe.
l!) M a l h « m a l i l . ttrnnlms der Anlhimll l und Al>

gcvra, linjchllll)Nch der Gleichungen zweucn Grades
uul cluec uud zwci Unlielannlcn, der arithmetischen
^hohrnl siangcs) und geomelllschru Vtechcn, dlr
ComvinallonSlehre, dann ocr P^nimtlrie, Stereo«
metrir, coenc uud iphar»sche 3r»gonou»elllc.

<i. D a r t t e l l e n t > e Geo m e l r l r . Ucbcr d«e Gcradc
und Evene, cmschllrhlich der ^bclleu-Schn»llt m»l
PriSmrn uno ^ylauilden, dann der Durchdringuu»
gen dic>er ltörpcr.

c) P h y s i l . AUgennlnc und blsondere ltigenzchaften
der «orpcr, Mechanil, Wellenlehrc, Alusul, Opl i l ,
Wärme, Magnetismus und ^lellrlcllüt nm elementar-
mulhematlscher <t)egrünoung nach crnem der Lehr-
bücher drr PHYsil sür Obergymnasien oder Over-
rcalschulcn. ,

<) Chemie. Gesetze der chemischen Verbindungen.
Atome, Molecülr, Werlhiglcit der Atome und Na-
dilale, Aeqmvalcnz, Grunbzügc der chemischen Theo-
rie über die Colytilullon der Körper, Bedeutung
dir chemischen Symbole uud Formeln, Borlommen,
Darstellung, Elgcnlchaftcn und Anwendung der für
daS prallischc ^cvcn wichtigen Elemente und Bcr
bindungen der anorgunischcn uud organischen Eheuue.

i,') G e o g r a p h i e . Gründliche Kenntnis der Physilali-
schen und ftulltischcu Geographie von Europu, dann
übeisichtlia,c Dllrjltllung der Orographie, Hydro-
graphie und polilljchc Cinlhrilung dê  uvrigm
Wclltheilc.

li) Geschichte, iiltcrthum, Mlllclallcr und neuere
Zelt bis einzchllchllch des Iuhrcs 184i).

Diejenigen Aspiranten, welche der deutschen
Sprache vollkommen mächtig sind und sich ein
gutes Maturitätszeugnis an einer Oberrealschule
erworben haben, sind von der Ausnahmsprüsung
befreit.

Nach gut absolviertem vierjährigen Curse tre-
ten die Zöglinge als Ofstziere in die Artillerie-
oder Geniewaffe.

Für beide Anstalten müssen die Afpiranten
auch dle körperliche Eignung zur Aufnahme in die
Militärerziehung besitzen.

Bewerber, welche ihre Studien mit B o r z u g
zurückgelegt haben, dann solche Afpiranten, bet
denen die gestellten Bedingungen überhaupt erfüllt
sind, deren Bäter aber früher im Mrl i tär niit
Auszeichnung oder zur Zufriedenheit gedient haben,
werden für die fragliche Aufnahme besonders be-
rücksichtigt.

Die Gesuche sind an das Reichs-Kriegsmi-
nisterium zu richten und haben daselbst längstens
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einzulangen.

I n denselben ist die Anstalt zu bezeichnen,
wohin die Ausnahme des Aspiranten angestrebt
wird. Bei den Bewerbern für die technische Aka-
demie kommt überdies die Abtheilung (Artillerie-
oder Genie) anzugeben, wobei jedoch bemerkt wird,
daß in jeder Abtheilung der Zöglingsstand nor-
miert ist, und die Bitten nur innerhalb der Gren-
zen desselben erfüllt werden können.

Bewerber, welche die Eintheilung ausschließlich
nur in eine der genannten Abtheilungen anstre-
ben, haben dies in ihren Gefuchen ausdrücklich
zu erwähnen, weil denselben dann nur nach Mög-
lichkeit Rechnung getragen werden kann.

Als Beilagen kommen jedem Gesuche beizu
schließen:

«. Bezüglich der A s p i r a n t e n :
ä) Der Geburtsschein;
!/) das Impfungszcugnis oder statt desselben die ärzt-

lichc iUejlällgung über die vollzogene Impfung;
c) das von einem graduierten Militärärzte ausgeftelUe

ärztliche Zeugnis über die körperliche Eignung zur
Aufnahme in die Mililärerziehung;

I n diesem Zeugnisse ist auch daS Körpermaß
anzugeben.

<!) die Schulziugnisse aus den absolvierten Gymnasial-,
beziehungsweise Ncalllassen, einschließlich des Zeug-
nisses sur das diesjährige erste Semester.

Das lctztbczeichucle Zeugnis muß jedenfalls bei-
gebracht werden.

>«. Bezüglich der Bi t ts te l ler . re,pecl lve der
V a t e r der A s p i r a n t e n :

u) Die bchöldl'che Nachwcisung der M l i l ü r - und son-
fllgcn VlaalSdlenstlcl>lung jowie der etwaigen be-
sondern Berdienste;

!i) die behürdllchc Bc>tatlgung der Familien- und Ver-
moglnSlmrMlmslc der Bewerber.

Gleichzeitig wird auch bekannt gegeben, daß
bei jenen Aspiranten, für welche die Aufnahme
als Zahlzöglingc u. s. w. in die Militärakademie
zu Wiener ^ieustadt angestrebt wird, die Einthei-
lung dahin - unter Aufrechthaltung der bereits er-
wähnten, allgemein giltigen Modalitäten — von der
Ausnahmspiüsung über die Gegenstände der absol-
vierten sechsten Klasse des Obergymnasiums, in
der Mathematik aber einschließlich der Gleichungen
dcS zweiten Grades und der Progressionen abhängig,
überdies noch einige Kenntnis der französischen
Sprache errvünfcht ist.

Wien, im Mai 1874.
Vom k. k. Neichs-Kriegsmini/lelinm.


